
  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PROJEKTSTECKBRIEF 

Der Kampf gegen den Fachkräftemangel ist eine der 
größten politischen Herausforderungen unserer Zeit. 
Erfolg versprechende Ansätze konzentrieren sich vor 
allem auf die Bereiche Bildung und Ausschöpfung 
des Erwerbspersonenpersonals. Hier geht JET neue 
Wege. In diesem durch den Europäischen Sozialfond 
(ESF) geförderten Projekt werden junge Eltern ohne 
Beruf in eine betriebliche Ausbildung vermittelt und 
bis zum erfolgreichen Abschluss betreut.  

Im Mittelpunkt steht die Methode der Teilzeitausbil-
dung. Obwohl der Gesetzgeber diese Form der Aus-
bildung explizit vorsieht, findet sie bisher im Land 
kaum Anwendung. Somit wird bestimmten sozialen 
Gruppen wie jungen Eltern der Weg in den Arbeits-
markt verwehrt. Die Folge sind erhöhte Sozialkosten, 
Abwanderung und schlechtere Standortbedingungen 
für Unternehmen durch ein geringeres Fachkräftepo-
tential. Hier setzt JET an und schafft so Zukunft für 
Menschen und Unternehmen in Sachsen-Anhalt. 

FÖRDERRICHTLINIE 
Einzelprojekte zur präventiven Ar-

beitsmarktförderung – Bereich C 
 

FÖRDERQUELLEN 
Europäische Union (ESF) 

Land Sachsen-Anhalt 
 

ZIELGRUPPE 
Junge, arbeitslose Eltern ohne                                                
Berufsausbildung 

 
REGION 

Anhalt (Bernburg, Köthen,  
Dessau-Roßlau, Bitterfeld, 

Wittenberg) 
 
 

JET – Junge Eltern  
in Teilzeitausbildung 

 
 

Zeitliches Ablaufschema in Projektmonaten (Start des Projektes: Juli 2010) 

Projektinhalt 1 – 3  4 – 15  16 – 27  28 – 39  
a) Start der Öffentlichkeitsarbeit     
b) Akquise der Unternehmen sowie deren 

Vorbereitung 
    

c) Akquise und Vorbereitung der Teilneh-
merInnen sowie Matching mit den akqui-
rierten Lehrstellen 

    

d) Coaching und Betreuung der Betriebe 
während der Ausbildung 

    

e) Coaching, Betreuung und Training der 
Teilnehmer während der Ausbildung 

    

f) Permanente wissenschaftliche Beglei-
tung, Evaluation und Öffentlichkeitsar-
beit sowie die Ableitung nachhaltiger 
Handlungsempfehlungen 

    

g) Nachbetreuung und Integration in den 
Arbeitsmarkt 

    

 
Der Anspruch auf Teilzeitausbildung ist in Paragraf 8 BBiG gesetzlich geregelt, 
die Beseitigung organisatorischer und mentaler Hürden ist es nicht. Deshalb 
setzt JET bewusst auch auf die Durchführung 3 – jähriger Ausbildungen, um die 
Teilzeitausbildung nicht in die Problemecke der Benachteiligtenförderung ab-
gleiten zu lassen. Organisatorische Hilfe soll durch dieses Projekt dauerhaft 
entstehen, indem entsprechende Netzwerkstrukturen geschaffen werden sollen. 
Den mentalen Hürden soll mit Erfolgsgeschichten begegnet werden die Mut 
machen – sowohl auf Seiten der Betriebe als auch der jungen Eltern. 

JET 
Junge Eltern in 
Teilzeitausbildung  



 

JET 

LEISTUNGSPROFIL VON JET 
 

� Erprobung und Erforschung der Methode Teilzeitausbildung ... 
� ... in der Projektregion Anhalt 
� Information über sowie Lobby- und Netzwerkarbeit für das ...  
� ... Thema Teilzeitausbildung in Anhalt und Sachsen-Anhalt 
� Integration von 30 Teilnehmern in Teilzeitausbildung 
� Rekrutierung von 30 betrieblichen Ausbildungsstellen, ... 
� ... in denen die Teilzeitausbildung erfolgen soll 
� Gründung eines Netzwerkes zur nachhaltigen Stärkung ... 
� ... der Methode der Teilzeitausbildung 
� Wissenschaftliche Evaluation sowie Ableiten nachhaltiger ... 
� ... Handlungsempfehlungen zum Thema Teilzeitausbildung 

� Befähigung der teilnehmenden Betriebe, zukünftig selbst in ... 
� ... Teilzeit auszubilden 
� Erhöhung des Fachkräftepotentials in Sachsen-Anhalt 

� Erstellung umfassender Informations- und Kommunikations-... 
� ... instrumente zur Teilzeitausbildung zwecks nachhaltiger Nutzung 

KONTAKT  
Projektträger 
WORKS gemeinnütziges 
Bildungswerk GmbH 
Junkersstraße 115 
06847 Dessau-Roßlau 
Internet: www.works-bildungswerk.de 
 
Projektverantwortung 
Frau Hoffmüller 
 
Konzeptverantwortung 
Henning Rode 
 
Kontakt: 
rode@works-bildungswerk.de  
Tel.: 0340 – 521 009 118 
Fax: 0340 – 521 08 01 

Junge Eltern in  
Teilzeitausbildung 

PROJEKTZIELE  
30 junge Eltern sollen per Teilzeitausbildung 

einen Berufsabschluss erhalten / Erhöhung des   
Fachkräftepotentials / Die Teilzeitausbildung als Ausbil-

dungsmethode soll in Sachsen-Anhalt erprobt und er- 
forscht werden / Betriebe sollen diese langfristig und selb-

ständig zur Fachkräftegewinnung nutzen können 
 

FINANZIERUNG 
Das Projekt wird finanziell zu 100 Prozent aus dem Europäischen 

Sozialfond sowie durch das Land Sachsen-Anhalt finanziert. 
 

ZEITRAUM 
Das Projekt läuft seit dem 01.07.2010. Die Dauer orientiert sich an der 
Regelausbildungszeit für die meisten Berufe. Mit Vorbereitungszeit wird 
JET 39 Monate dauern und im September 2013 enden. 

 
BEDARFSANALYSE 
JET reagiert auf die immer deutlicher werdende Knappheit an Lehrstel-
lenbewerbern, indem die Zielgruppe der jungen Eltern für den Ausbil- 
dungsmarkt erschlossen wird. Wichtig ist vor allem der Aspekt der Nach-
haltigkeit. Die Wirtschaft soll durch JET methodisch darauf vorbe- 
reitet werden, zukünftig selbst ihren Bedarf an Lehrlingen mittels der 
Methode der Teilzeitausbildung besser zu decken. 

 
VERNETZUNG 
Sowohl in Sachsen-Anhalt als auch in der Projektregion Anhalt sind 

viele Akteure bemüht, die Situation der Zielgruppe zu verbessern.  
Diese sowie weitere Partner aus den Bereichen Ausbildung, 

Kommunalpolitik und Wirtschaft werden zur Schaffung nach- 
haltiger Lösungsansätze benötigt und haben teilweise be-

reits ihre Bereitschaft signalisiert, im Rahmen von 
Öffentlichkeitsarbeit und fachlichen Diskussionen in 

JET mitzuwirken. 

 


